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h au ch d ü n n e n , g rü n b lau en  B a d e h o se  b e ­
kleidet. Es is t n ich t klar, o b  d ies e in e  sp ä ­
tere Ü b e rm a lu n g  is t o d e r s c h o n  zum  
O rig in a l geh örte .

D ie  K irch e  v o n  G a m p e rn  b ie te t je ­
d en fa lls  e in en  e rg ö tz lich en  K u n st- und 
A u g en sch m au s.

D as N arren fresko  in R ied

E in e b eso n d e rs  u lk ig e  K u rio sitä t g ib t 
es ü b er d em  E in g an g  ein es B ü rg e rh a u ses

a m  R ied er S ta d tp la tz . E in  Fresko  au s  dem  
Ja h re  1 5 9 2  ze ig t zw ei s ich  b a lg e n d e  
N arren . A ls  T e x t  s te h t d arü b er „U nnser 
se in  D rey ", a lso  „wir sin d  drei". S tau n en d  
s te h t m a n  d a ru n ter  u n d  überlegt, w o  den 
d er d ritte  N a rr  se in  so ll, b is m an  m erkt, 
d a ß  d er B e tra ch te r  -  a lso  m an  s e lb s t  -  
d er fe h len d e  N a rr  ist.

Jo se f W e ich e n b e rg e r

D a s  N a rren fresk o  in R ied  i. I. Foto: W eich en berger

Der wertvolle Fund lag im Boden der Ortsgem einde Gunskirchen

S c h u lra t  R u d o lf M o s e r  s c h re ib t  im  
n eu en  H eim atb u ch  von G u n sk irch e n , 
d a ß  „eines d er s c h ö n ste n  rö m erz e itlich e n  
T u nd stü cke", d ie  B ro n z e sta tu ette  d er 
G ö ttin  V en u s, a u f d em  „M inzlfeld " 
(M ü n zen fe ld ) bei H o f im  G e m e in d e ­
g e b ie t  G u n sk irch e n  g efu n d en  w u rd e.1 
F ä lsch lich erw e ise  h a t  m an  d ie  14 ,5  Z e n ­

tim eter h o h e  Figur, d ie  L iebesgöttin  
A p h ro d ite  d arste llen d , a ls  „V enus v o n  
W e ls"  b eze ich n et, o b w o h l d ie  w issen ­
sc h a ftlic h e  R egel gilt, F u n d stü cke n ach

' Rudolf M oser, Kurzer Abriß der Geschichte 
Gunskirchens. In: Heimatbuch Gunskirchen. 
Gunskirchen 1990 . S. 71- 75 .
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„V en u s von G unskirchen", verm utlich d er  V en u s  
A n a d y o m en e  im Reich d er  Ptolem äer (133 v. C h r .)  

nachem pfunden.
Foto: K arl Werkgarner KG, Wels

jen em  O r t  zu  b eze ich n en , in  d em  d iese  
g e fu n d en  w erd en. D ie  d em  g rie ch isch e n  
S ch ö n h e its id e a l n ach em p fu n d en e  B ro n ­
zep lastik  h a t im  S e p te m b e r  1913  Jo se f 
K reu zm ay r, S o h n  am  D eix lerg u t, aus 
d em  B o d e n  d es M in se ife ld e s  au sgeeg gt, 
im  Ja h r  1 9 2 6  um  2 .6 0 0  S c h illin g  an  d as 
S ta d tm u seu m  W e ls  v erkau ft, und se it­
d em  ist s ie  d o r t  zur S c h a u  gestellt.

W ie  k am  e s  zu d er fa lsch e n  B e z e ic h ­
n u n g  „V enus v o n  W e ls “? A u f e in e r  P o st­
k a rte  m it d em  B ild  d er S ta tu ette , die 
w äh ren d  d er n a tio n a lso z ia lis tisch e n  A ra 
(1 9 4 0  /41) v o m  K u ltu ram t d er S ta d t  W e ls  
h e ra u sg e g e b e n  w urde, is t fo lg e n d er T e x t 
a u fg ed ru ck t: „B erü h m te a n tik e  K lein ­
p lastik , etw a 2 0 0 0  Jah re  alt, im  B o d e n  d er

S ta d t W e ls , O b e rd o n a u , gefu n d en  und 
e in e  ih re r g rö ß te n  K o stb ark eiten . 
Ih re  N a ch b ild u n g  in Ü b e rle b en sg ro ß e  
s c h m ü c k t e in en  B ru n n en . O r ig in a l­
a b g ü sse  d er S ta tu ette  b ild e n  d ie  h ö c h ste  
E h re n g ab e  d er S ta d t W els".

S ta d tra t  Ferd in an d  W iesin g er, K u ­
s to s  d es S ta d tm u se u m s W els, b erich te te  
1941  ü b er d a s  A u sste llu n g so b je k t w ö rt­
lich : „ ...e in z e ln e  b e so n d e re  K u nstw erke 
sin d  Im p o rtw are, s o  d ie h e llen istisch e  
V en u sfig u r, d ie  n u n m e h r in  L eb en sg rö ß e  
in B ro n z e  zu r ö ffe n tlich e n  A u fste llu n g  
v o n  einem  n a m h a fte n  W ien er K ü n stler 
h e rg e ste llt w ir d !. . ." 2

M a g . Ingrid  M . M itte rm a y r n im m t 
zu d em  b erü h m te ste n  Fund au f G u n s ­
k irch n e r B o d e n  S te llu n g  und bem erkt, 
d a ß  e in e  N a ch b ild u n g  d er „V enus von 
G u n sk irch e n " v o n  d em  B ild h a u e r 
Jos. Fr. R ied l in Ü b e rle b e n sg ro ß e  g e ­
m eiß elt und  im  M e sseg e lä n d e  d er S ta d t 
a ls  „V enu s v o n  W e ls"  au fg este llt w urde.3

D iese  S ta tu e  z iert e in en  B runnen. A u f 
d em  zy lin d risch en  S o ck e l ist fo lg en d er 
T e x t  e in g e m e iß e lt: „D as V o rb ild  d ieser 
Frau, g e n a n n t d ie  V en u s  v o n  W els , h o b  
m an  au s d er E rd e  u n serer S tad t, in d er s ie  
z w eitau sen d  Ja h re  ru hte. B ew u ß t ihres 
W e rte s  u n d  d er V e rp flich tu n g  d ie  ü b er­
lie ferte  S c h ö n h e it  auferlegt, s c h u f d er 
h o h e  R a t d ie sen  B ru n n en  a ls  A n e rk e n ­
n u n g  und  G ru ß  a n  e in e  Z eit, g le ich  d er

1 Ferdinand W iesinger. W els  a n  d e r  T rau n  (B io g ra ­
phie). In: D er H eim atgau , 2 . Jg. Linz 1 9 4 0 /1 9 4 1 , 
S. 127 .

3 Ingrid M . M itterm ayr, Fu nd e aus d er U r- und 
F rü h g esch ich te  G u n sk irch en s. In: H eim atb uch  
G u n sk irch en . S . 7 9  f.
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u n seren , d ie  h ero isch  d a ch te  und h a n d e l­
te und d o ch  d er S c h ö n h e it  n ich t verg aß ."

H ier w u rd e d ie  U n w a h rh e it b ez ü g ­
lich  d es F u n d ortes s o g a r  in S te in  g e ­
m eißelt!

D a ß  d ie  V en u s d em  n a tio n a lso z ia li­
s tisch e n  S ch ö n h e its id e a l en tsp rach , ist 
a lle in  d em  T e x t zu en tn eh m en . Es is t  d a ­
m it e in d eu tig  bew iesen , d a ß  w äh ren d  d er 
n a tio n a lso z ia lis tisch e n  Ä ra  d ie  Fu n d ­
ste lle  fa lsch  b ez e ich n et w u rd e. D ie  
M a u erre ste  eines d er 5 0  T ü rm e  d er v ier 
K ilo m eter lan g en  M a u e r  d er an tik en  
S ta d t  O v ila v a  (W els) in d er S c h u b e r t­
straß e 4 und d ie  m it S te in e n  m ark ierten  
W ä lle  im  B ere ich  d er V o g e lw eid e u n te r­
fü h ru n g  k e n n ze ich n en  d ie  n ö rd lich e  B e ­
g re n zu n g  d er rund 8 0  H ek tar g ro ß en  
R ö m erstad t, v o n  d er s ich  d ie Fu n d stelle  
ru nd  v ier K ilo m eter n ö rd lich , im  G e ­
m e in d e g e b ie t G u n sk irch en , befind et.

D ie  fa ls c h e  B eze ich n u n g  „V enus von 
W e ls"  w u rd e  in d er L iteratu r a u ch  n o ch  
in d en  N a ch k rie g s ja h re n  verw en d et, ln 
e in em  h eu te  v ergriffen en  Fü h rer d urch  
d a s  S ta d tm u seu m  v o n  W e ls5 is t w ö rtlich  
zu  lesen : „D ie V en u s  v o n  W els . E igentlich  
m ü ß te  s ie  ja  V en u s v o n  G u n sk irch e n  h e i­
ß en  und w en n  m an  es g a n z  g e n a u  n im m t, 
d a n n : ,V en u s  v o n  H o f '. . ."  D a s  W o rt „ei- 
g e n lich " e rsch e in t ü b e rflü ss ig  d a  s ich  
d er F u n d o rt im m er in n erh a lb  d er G e ­
m ein d eg ren zen  v o n  G u n sk irch e n  b e ­
fand , „H of" is t d er N a m e  e in er O rtsch a ft , 
d er in Ö ste rre ich  und  D eu tsch lan d  
m e h rm a ls  v o rk o m m t und d a h e r  nu r in 
K o m b in a tio n  m it G u n sk irch e n  v erw en ­
d e t w erd en  so llte . A u ch  d ie  a u f S e ite  6 3  
v o n  H elga  F öd isch  a b g e b ild e te  S ta tu ette  
trä g t d ie  B ez e ich n u n g  „V enus v o n  W els".

A u f e in  g e m e in sa m e s  S ch re ib e n  des 
B ü rg e rm eisters  v o n  G u n sk irch e n  und

d es A u to rs  d ie ser Z eilen 6, „D ie V en u s 
v o n  G u n sk irch e n  im  S ta d tm u seu m  W e ls  
-  s a c h r ic h tig e  B eze ich n u n g " betreffen d , 
en tg eg n ete  Dr. W ilh e lm  R ieß im  A u ftrag  
d es B ü rg e m e isters  d er S ta d t W els , d aß  
k e in e  w id errech tlich e  A n eig n u n g  einer 
s a c h ric h tig e n  B eze ich n u n g  a u sg e ü b t 
w erd e und m an  v ie lm eh r b e m ü h t ist, 
„ G u n sk irch e n  zu g eb en , w as G u n sk ir- 
ch e n s  ist". D r. R ieß  h a t  e rgän zen d  v iele  
B e isp ie le  a u s  d er L itera tu r m it rich tig er 
F u n d o rta n g a b e  an g e fü h rt.7

D ie ses  B ek en n tn is  zu r S a c h r ic h tig -  
k e it z e ich n e t d ie  V era n tw o rtlich e n  des 
M a g is tra ts  d er S ta d t W e ls  aus.

D a m it fin d et a u ch  d a s  B em ü h en  des 
R e d a k tio n ste a m s d es H eim atb u ch es 
G u n sk irch e n  A n e rk e n n u n g  d ie  B ro n z e ­
sta tu ette  d en  B ü rg e rn  der F u n d o rtg e­
m ein d e  a ls  „V enus v o n  G u n sk irch e n " 
v o rg e ste llt zu  hab en .

D ie  W ie d e rh e rste llu n g  der S a c h r ic h -  
tig k eit b ezü g lich  d er Fu n d o rtg em ein d e 
G u n sk irch e n  läß t nu n  d ie  Frage o ffen , au f 
w elch e  W e is e  im  D ien ste  d er W a h rh e it  
d ie  K o rrek tu r a u f d em  S te in so ck e l im  
M e ssez e n tru m  erfo lg en  sollte.

R o m an  M o se r

4 S ieh e Fu ß n ote 2 , S. 128 .
5 Ein R u n d gan g d u rch  d ie  S am m lu n g „V orge­

sch ich te  bis Früh m ittelalter" des S tad tm u seu m s  
W els. Z u sam m en g estellt v o n  Dr. W ilhelm  Rieß, 
W els. S. 21.

6 S ch reib en  d es  M ark tg em ein d eam tes G unskir­
ch en  v o m  5 . O k to b er 1 9 9 0 , 1 Seite.

7 S ch reib en  d es  M ag istra ts  d e r  S tad t W els  vo m  
2 9 .  O k to b e r  1 9 9 0 , M  A  3  -  M  - 1 1 5  - 19 9 0 , Dr. Ri,
4  Seiten.
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